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Kapitel 1

Die Aminosäure Arginin

Arginin (oder  L'Arginin)  ist  eine  Aminosäure  (http://de.wikipedia.org/wiki/Arginin) und  bildet 
Stickstoffoxid in  unserem Körper, das  in  fast  jeden  Zellprozeß  eingebunden  ist  und 
unseren Gesundheitszustand maßgeblich mitbestimmt.  

Arginin hat erstaunliche gesundheitsfördernde  Eigenschaften.  Es  ist  die  einzige 
Aminosäure,  die  Aminogruppen  im  Körper  optimieren  kann,  wovon  der  gesamte 
Eiweißstoffwechsel  profitiert,  von  der  Gehirnzellenkommunikation  über 
Regenerationsprozesse, bis hin zur Potenz.

Arginin wurde  nicht  umsonst  vom   Wissenschaftsmagazin  "Science" als  das 
"Wundermolekül" bezeichnet.

Unser Körper kann Arginin innerhalb des Harnstoffzyklus selbst synthetisieren, allerdings 
sind die entstehenden Mengen nicht ausreichend. Auch die Zufuhr über Nahrungsmittel 
(z.B.  Erdnüsse,  Sojabohnen,  Haselnüsse,  Hammelfleisch,  Haferflocken ...)  reicht  nicht 
aus, um unseren Körper ausreichend mit Arginin zu versorgen.

Arginin  hat starke Anti-Aging-Wirkungen in unserem Organismus, denn es fördert die 
Ausschüttung  des  Wachstumshormons  aus  der  Hirnanhangsdrüse,  und  dieses 
Wachstumshormon gilt als ein wichtiges Regenerations- und Anti-Aging-Hormon.

Es verbessert die Pumpleistung des Herzens, entspannt die Blutgefäße und hat wichtige 
Funktionen  für  das  Immunsystem.  Arginin beugt  Arteriosklerose  und  Herz-  und 
Kreislaufkrankheiten vor und ist eines der  effektivsten Mittel in der Bekämpfung  und 
Behandlung dieser "Pest der Neuzeit". 

"Unser  gesamter  Planet  wird  von  einer  unvorstellbaren  Epidemie  kardiovaskulärer  
Krankheiten bedroht,  die  weit  tödlicher  ist  als  die  Pest  im  Mittelalter",  sagte  der 
Präsident der Europäischen Kardiologenvereinigung (ESC), Jean-Pierre Bassand.

Arginin kann Ihnen aber auch dabei helfen, mehr Muskelmasse aufzubauen und sorgt 
für eine bessere Fettverbrennung, ist also auch wirksam für eine gute Figur.

Arginin ist  einer der  besterforschesten Substanzen der letzten Jahre und leider in 
Deutschland noch viel  zu wenig bekannt.  Durch die  Nobelpreisverleihung 1998 wurde 
eine wahre Forschungslawine in Gang gesetzt. Heute gehört  Arginin tatsächlich zu den 
meisterforschesten Nahrungsergänzungsmitteln überhaupt!

Arginin hat positive Eigenschaften auf Funktionen 

• der Herzkranzgefäße
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• der Lunge

• der Niere 

• des Darms 

• der Leber 

• der Wundheilung

• der Immunabwehr

• der Fortpflanzungsorgane

• des Gehirns und der Nerven 

(Wu, G, Meininger, C.J., Knabe, D.A., Bazer, F.W., and Rhoades, J.M. "Arginine nutrition in development, health and disease."
Current Opinions in Nutrition and Metabolic Care 3, 59-66, 2000)

Jede Person, auch gesunde Menschen, sollten Arginin täglich zu sich 
nehmen, um Gesundheit und jugendliches Wohlbefinden langfristig zu 

gewährleisten.
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Kapitel 2

Arginin ist die alleinige Vorstufe von Stickoxid

Für die Erforschung der Wirkung von Stickoxid (oder Stickstoffmonoxid) erhielten 1998 
drei Wissenschaftler den Medizin-Nobelpreis. 

Nobelpreis für Medizin und Physiologie 1998

Stickoxid als Signalsubstanz in den Herzarterien

Robert F Furchgott,

born 1916
Dept. of Pharmacology,
SUNY Health Science Center
New York

Louis J Ignarro, 

born 1941
Dept. of Molecular and Medical 
Pharmacology
UCLA School of Medicine
Los Angeles

Ferid Murad,

born 1936
Dept. of Integrative Biology
Pharmacology and Physiology
University of Texas Medical School, 
Houston

Sie teilen sich den Nobelpreis für die Entdeckung des "Stickoxids als Signalmolekül 
in den Herzkranzgefäßen". 
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Murad entdeckte  1977,  dass  Nitroglyzerin  und  verwandte  gefäßentspannende 
Substanzen zur  Freisetzung von NO (Stickoxid) führen, das die glatten Muskelzellen 
entspannen lässt.

Furchgott untersuchte,  warum  der  Einfluß  von  Medikamenten  auf  Blutgefäße  zu 
widersprüchlichen  Resultaten  führt.  Er  fand  1980,  dass  nur  ein  intaktes  Endothel  die 
Blutgefäße  "richtig"  reagieren  lässt.  Er  schloss  aus  seinen  Ergebnissen,  dass  das 
Endothel eine Signalsubstanz erzeugt, die zur Entspannung der glatten Muskelzellen 
führt.

Ignarro konnte 1986 zeigen, dass die von Furchgott vermutete Substanz NO (Stickoxid) 
ist. Als er und Furchgott ihre Ergebnisse auf einer Konferenz 1986 vortrugen, lösten sie 
damit weltweit eine Lawine an Forschungsarbeiten aus.

NO  (Stickoxid)  schützt  das  Herz,  regt  das  Gehirn  an  und  tötet  Bakterien  ab. 
Überraschend ist die Wirkung von  NO (Stickoxid) besonders deshalb, da es innerhalb 
von 10 Sekunden zu Nitrat und Nitrit umgewandelt wird. Wenn es allerdings im Endothel, 
der  inneren  Auskleidung  der  Arterien,  produziert  wird,  diffundiert  es  rasch  durch  die 
Zellwand  in  die  Muskelzellen  und  führt  zur Entspannung  der  Arterien. Dadurch 
kontrolliert  NO  (Stickoxid)  den  Blutdruck. Wenn  NO (Stickoxid)  in  Nervenzellen 
gebildet wird, breitet es sich schnell in alle Richtungen aus und aktiviert die Zellen der 
Umgebung.

In  weißen Blutkörperchen kann  NO (Stickoxid)  in  großen Mengen produziert  werden, 
wodurch Bakterien vergiftet werden.

Die  Rolle  von  NO  (Stickoxid)  in  der  Medizin  ist  vielfältig.  Weiße  Blutkörperchen 
produzieren als Reaktion auf die Anwesenheit von Bakterien NO (Stickoxid) im Übermaß, 
wodurch der Blutdruck weiter gesenkt wird. Nitroglyzerin war als Dynamit die Quelle 
des Reichtums von Alfred Nobel.  Seit  100 Jahren wusste  man,  dass Nitroglyzerin  bei  
Herzbeschwerden Erleichterung schafft - und doch brauchte es 100 Jahre, bis aufgeklärt 
war, dass Nitroglyzerin zur Ausschüttung von NO (Stickoxid) führt.

(Quelle: Pressemitteilung der Nobel-Stiftung. Unter: http://www.nobel.se. findet sich auch eine Reihe von Bildern zur Wirkungsweise von 
Nitroglyzerin und Stickoxid, sowie eine Animation.)

Die Aminosäure Arginin ist die alleinige Vorstufe von Stickoxid im 
menschlichen Körper. Wenn Sie Arginin zu sich nehmen, wird daraus 

Stickoxid gebildet.
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Kapitel 3

Arginin … für Ihr Herz, Ihren Kreislauf und einen zu hohen Blutdruck

Der weitaus bekannteste Anwendungsbereich für die  Aminosäure Arginin liegt in der 
Förderung der Herz- und Kreislaufgefäße.  Studien empfehlen den Einsatz von  Arginin 
nicht  nur  vorbeugend,  sondern  in  der  Behandlung  und Umkehrung  von  mehreren 
Gefäßkrankheiten, wie zum Beispiel

 Bluthochdruck (4)
 Zu hoher Cholesterinspiegel (5)
 Herzattacken, Herzinfarkt (6), Herzversagen (8)
 Schlaganfällen (7)
 Gefäßverkalkungen (9)

Für  die  Erhaltung  und  Pflege  unserer  Blutgefäße  ist  Arginin eines  der  vielseitigsten 
Ergänzungsmittel!

Weitere Forschungsergebnisse über das „Wundermolekül" Arginin:

 Arginin ist tausend mal stärker als irgendein natürlich vorkommendes Antioxidant 
in  unserem  Körper.  Die  antioxidativen  Eigenschaften  unterstützen  verschiedene 
Körpersysteme,  und  können  uns  vor  Herzkrankheiten,  Schlaganfällen,  Krebs 
und Diabetes schützen, sowie die vorzeitige Alterung verlangsamen. (16,17)

 Arginin bietet umfassende Gefäßunterstützung, einschließlich eines kontrollierten 
Blutdrucks (18,19).  Das  dadurch  gebildete  Stickstoffoxid hält  die  Arterien 
entspannt und flexibel für einen normalen Blutdruck, und schützt gleichzeitig vor 
Bluthochdruck und Angina. (20)

 Arginin  hilft  bei  der  Kontrolle  von  Cholesterin  durch  die  Senkung  des  LDL 
Cholesterinspiegels. (31)

 Arginins  gerinnungshemmende Eigenschaften  reduzieren  Gerinnselbildungen, 
wodurch das Risiko für Herzattacken und Schlaganfälle abnimmt. (33)
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Auf  der  Internetseite  des  WDR  4  wird  in  einem  Bericht  über  Neuigkeiten  in  der 
Arteriosklerose-Forschung ein zu niedriger Arginin-Spiegel im Blut als ein Risikofaktor 
für  Arterienverkalkung genannt.  Dort  erklärt  Prof.  Dr.  Robenek,  Leiter  des  Leibniz-
Institutes für Arterioskleroseforschung an der Universität Münster:

„Arginin ist insofern von außerordentlicher Bedeutung, weil das Arginin die Vorstufe ist für  
ein  weiteres  wichtiges  Produkt,  das  sogenannte  Stickstoffmonoxid,  auch  als  NO  
bezeichnet  und  dieses  NO  ist  außerordentlich  wichtig  in  unserem  
Blutkreislaufsystem, weil es den Blutdruck senkt und weil es dadurch die Gefäße  
schützt."

In Form von Nahrungsergänzungsmitteln gibt es die Möglichkeit, sich einfach vor Folsäure 
und  Arginin-Mangel  und  damit  vor  Arteriosklerose  zu  schützen,  und  das  ohne 
Nebenwirkungen. Arginin gehört neben der Folsäure zu den wenigen Substanzen, die in 
ihrer  Wirksamkeit  als  Nahrungsergänzungsmittel  ausreichend  untersucht  worden  sind, 
betont der Arzt Dr. Rainer Hartwich von der Klinik Bad Liebenstein:

"Wenn man das wirklich auf das herunterbricht, was heutzutage wissenschaftlich unterlegt  
ist, dann reduziert sich die Wirksamkeit von Nahrungsergänzungsmitteln auf ganz wenige  
Substanzen, unter anderem auf das sogenannte Arginin."

Gefäß- und Herzkrankheiten sind die häufigsten Todesursachen für 
Frauen und Männer. Sie fordern mehr Tote als viele andere Gründe 

zusammen.

Hier eine Nachricht aus dem ARD-Teletext vom 23.08.2008:

Tod durch Herz-Kreislauf-Erkrankung.

Die häufigste Todesursache in Deutschland sind nach wie vor 
Herz-/Kreislauferkrankungen. Bei fast der Hälfte der 2007 Verstorbenen 
(mehr als 43 %) wurde dadurch der Tod ausgelöst, wie das Statistische 
Bundesamt mitteilte. Betroffen waren davon rund 150.500 Männer und 

208.200 Frauen. 
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Kapitel 4

Arginin … für Ihr Immunsystem

Die Aminosäure   Arginin   hat auch  positive Wirkungen auf das Immunsystem.   Sie 
erhöht  die  Aktivität  und die  Anzahl  von  Abwehrzellen  und  hält  die  Darmschleimhaut 
intakt, und das ist unverzichtbar für das Funktionieren unserer Immunabwehr.

Arginin hat eine ganz besondere Bedeutung für die zelluläre Immunabwehr: Es kann über 
zwei  verschiedene  Wege  stimulierend  auf  das  Immunsystem einwirken,  berichtet 
Susanne Sonntag von der Gesellschaft für Ernährungsmedizin und Diätetik: Zum einen 
kann  es  direkt  die  Thymusdrüse  -  die  "Brutstätte"  für  Abwehrzellen  im  menschlichen 
Körper - stimulieren und dadurch die Aktivität und Anzahl von Abwehrzellen erhöhen, 
was  vielen  Erregern  den  Garaus  macht.  Zum  anderen  übt  die  Aminosäure  positive 
Einflüsse auf  das Immunsystem über  die  Umwandlung zu  Stickstoffmonoxid aus.  

Arginin ist  die  wichtigste  Vorstufe  von  Stickstoffmonoxid im  menschlichen 
Organismus, welches ebenfalls immunstärkende Aktivitäten besitzt. Es regt die Bildung 
spezieller  Immunzellen  an,  wirkt  selbst  zellabtötend  und  antimikrobiell. 
Stickstoffmonoxid ist  ein  wichtiger  Botenstoff  in  den  Zellen,  da  er  aufgrund  seiner 
besonderen chemischen Eigenschaften die  Zellmembranen schnell  durchdringen kann. 
Mikroorganismen und Tumorzellen können so rasch angegriffen und unschädlich 
gemacht werden. (25, 26, 54)

 

"Arginin verbessert zelluläre Immunitätsvorgänge, speziell die Funktion 
von T-Zellen."

"Eine erhebliche Anzahl von Studien deutet darauf hin, daß Arginin-
Zufuhr Immunfunktionen von Menschen und Tieren verbessert." 

Wu, G, Meininger, C.J., Knabe, D.A., Bazer, F.W., and Rhoades, J.M. "Arginine nutrition in 
development, health and disease."
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Kapitel 5

Arginin … für Ihre Lunge, Ihre Leber und Ihre Nieren

"Die Wirkung von Arginin in der Behandlung vieler verbreiteter Gesundheitsstörungen 
ist  einzigartig  unter  den  Aminosäuren  und  eröffnet  hervorragende  Aussichten  für 
Gesundheitsförderung und Wohlbefinden."

Die  Autoren  des  Buches  Arginine  Nutition  (58),  Meininger  und  Wu,  führend  in  der 
Forschung  zum  Thema  Stickoxid-Stoffwechsel,  sehen  positive  Auswirkungen von 
Arginin auf  Funktionen

• der Herzkranzgefäße
• der Lunge
• der Niere
• des Darms
• der Leber
• der Wundheilung
• der Immunabwehr
• auf die Fortpflanzungsorgane

Hier noch einige Forschungsergebnisse:

Arginin ist  nützlich  bei  der  Behandlung  von  Asthma,  da  es  die  Atemwege  öffnet. 
Weiterhin kann es bei der Behandlung von anderen Lungenkrankheiten helfen. (35, 36)

Arginin hilft  dabei,  kardiovaskuläre  Schäden  und  Lungenschäden,  die  durch 
Zigarettenkonsum  verursacht  wurden,  auszugleichen  (39),  da  der  Stickoxid-Level  bei 
Rauchern mehr als die Hälfte unter dem Wert von Nichtrauchern liegt. (40)

Arginins positive  Leistung  auf  die  Lunge und  sein  Effekt  auf  das  HGH-Level 
(Wachstumshormon) hilft dabei, schwaches Muskelgewebe aufzubauen. (23, 35, 36)

Arginin kann  die  Nierenfunktionen  verbessern und  das  Fortschreiten  einer 
Nierenkrankheit  sowie  altersbedingtes  chronisches Nierenversagen verlangsamen.  (51, 
52)  Arginins Schutzwirkung auf  die  Nieren kann  ebenfalls  Menschen  mit  Diabetes 
helfen.
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Kapitel 6

Arginin … für die Behandlung von Diabetes und Krebs

Arginin ist  tausend  Mal  stärker  als  irgendein  natürlich  vorkommendes  Antioxidant  in 
unserem  Körper.  Die  antioxidativen  Eigenschaften  des  Arginins  unterstützen 
verschiedene Körpersysteme und  können uns vor Herzkrankheiten,  Schlaganfällen, 
Krebs und Diabetes schützen, sowie die vorzeitige Alterung verlangsamen. (16, 17)

Arginin kann  bei  der  Behandlung  und  Vorbeugung  von  Diabetes helfen.  Die 
Folgeerkrankungen  wie  schlechte  Blutzirkulation,  Blindheit,  oder  Gefäßkrankheiten 
können  vermieden  werden.  Arginin reguliert  ebenfalls  die  Insulin-Sekretion in  der 
Pankreas (Bauchspeicheldrüse). (27, 28)

Arginin kann die Teilung und Vermehrung von Krebszellen hemmen. (29, 30)

Arginin kann die  Nierenfunktion verbessern.  Die Schutzwirkung von  Arginin  auf  die 
Nieren kann ebenfalls Menschen mit Diabetes nützen. (51, 52)

In  einer  Pressemeldung  vom  5.10.2006 empfiehlt  die  diplomierte 
Ernährungswissenschaftlerin Judith Männich von der Gesellschaft für Ernährungsmedizin 
und Diätik e.V. in Aachen eine gezielte Ergänzung der Nahrung mit Arginin und Folsäure:

„Der  gesunde Organismus kann geringe  Argininmengen zwar selbst  herstellen,  jedoch  
reichen diese meist nicht aus, um den täglichen Bedarf zu decken.  Insbesondere bei 
Diabetes  mellitus und  Erkrankungen  des  Herz-Kreislaufsystems  besteht  ein  
erhöhter Bedarf an L-Arginin....

Arginin hat im menschlichen Stoffwechsel ganz entscheidende Funktionen. Besonders im 
Hinblick  auf  arteriosklerotische  Veränderungen  und  gestörte  Gefäßfunktionen  bei 
Diabetes mellitus zeigen sich präventive sowie therapeutische Wirkungsmechanismen. 
Da  Diabetes  mit  verminderten  Plasma-Konzentrationen  von  Arginin einhergeht, ist  die 
Gabe  von  Arginin  eine  wirksame  Maßnahme,  um  die  Endothelfunktionen  von 
Diabetikern zu verbessern. Nur wenn eine adäquate Menge Arginin dem Organismus 
zur Verfügung steht, ist ein ausreichendes Angebot des Botenstoffes Stickstoffmonoxid 
(NO) gewährleistet.“ (55)

Studie: Argininmangel bei Krebspatienten häufig anzutreffen:
Krebserkrankungen  gehen  häufig  schon  in  einem  frühen  Stadium  mit  einem 
Argininmangel einher,  der Auslöser für eine lebensbedrohliche Mangelernährung sein 
kann. Eine Ergänzung der Nahrung mit  Arginin kann für Krebspatienten daher sinnvoll 
sein. 
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Ein  Drittel  aller  Krebserkrankten stirbt  an  Mangelernährung und  nicht  an  der 
Krebserkrankung  selbst.  Daher  ist  es  von  großer  Bedeutung,  die  Gründe  für  eine 
verminderte Nährstoffaufnahme aufzudecken. Niederländische Wissenschaftler gingen 
in einer aktuellen, im „American Journal of Clinical Nutrition“ veröffentlichten Studie der  
These  nach,  dass  eine  Stoffwechselstörung  bei  der  Aminosäure  Arginin dafür 
verantwortlich zeichnet. Sie bestimmten den Plasma-Arginin-Spiegel von Patienten mit 
Brust-, Darm- oder Bauchspeicheldrüsenkrebs und den von Gesunden vor und nach einer 
Arginin-Supplementation. 

Ergebnis: Der Arginin-Spiegel der Krebspatienten erwies sich als deutlich niedriger als 
bei der Kontrollgruppe und zwar unabhängig von Tumorart, bestehendem Gewichtsverlust, 
Tumorstadium  oder  Gesamtaminosäurespiegel.  Dies  scheint  also  ein  besonderes 
Merkmal  einer  Krebserkrankung  zu  sein.  Die  niederländischen  Wissenschaftler 
vermuten, dass eine erhöhte Aktivität des Arginin-spaltenden Enzyms Arginase im Tumor 
für den  Argininmangel verantwortlich ist. Dieser Mangel breitet sich auf den gesamten 
Organismus des Patienten aus und scheint eine Verminderung der Gesamtaminosäure-
konzentration im Plasma nach sich zu ziehen. Ein  Argininmangel steht also vermutlich 
am  Anfang  einer  Kette  von  Stoffwechselstörungen,  die  unter  anderem  zu  einer 
verminderten  Energieaufnahme führen  können.  Aufgrund  der  Komplexität  der 
Stoffwechselstörungen,  die  bei  einer  krebsassoziierten  Mangelernährung  festzustellen 
sind,  plädieren  die  Wissenschaftler  für  die  Durchführung  weiterer  Studien  in  frühen 
Stadien einer Krebserkrankung. (56) (Referenz: Am J Clin Nutr 81, 1142-1146, 2005.)

Arginin wirkt im Hormon-Stoffwechsel und stimuliert die Ausschüttung 
von Insulin aus der Bauchspeicheldrüse. Dieses hilft bei der Regulation 

des Blutzuckerspiegels. Da Arginin zudem die Verklumpung von 
Blutplättchen positiv zu beeinflussen vermag, kann es helfen, den 

Blutfluss zu verbessern.
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Kapitel 7

Arginin … für Ihr Gehirn und Ihre Nerven

Arginin ist an sehr vielen Körperfunktionen beteiligt. Unser Körper bildet daraus Stickoxid, 
das beispielsweise für die Regulation der Blutgefäße bzw. der Blutzirkulation und für die 
Übermittlung von Neuronen im Gehirn benötigt wird.

Aus Arginin wird NO (Stickoxid) gebildet; dieses Biomolekül ist u.a.  an der Ausbildung 
der Synapsen  und  am  Langzeitgedächtnis  beteiligt.  Im  Gehirn  befindet  sich  die 
höchste NO-Konzentration!  Deshalb verbessert  Arginin das Gedächtnis, besonders das 
Langzeitgedächtnis (21) und kann so dabei helfen, die  Auswirkungen von Alzheimer 
und Demenz rückgängig zu machen. (22)

Arginin verbessert auch die Kommunikation der Botenzellen zwischen den Nerven und 
dem Gehirn. (24)
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Kapitel 8

Arginin … für Ihre Wundheilung und Ihre Knochen

Arginin hilft  dabei,  die  Wundheilung und  die  Erholung  von  einer  Operation zu 
beschleunigen.  (42)  Forschungen  haben  ergeben,  dass  es  bei  der  Behandlung  von 
Brandwunden nützlich ist und die Wundheilung von älteren Menschen verbessert. (44)

Der Bedarf  von  Arginin steigt  bei  Infekten,  bei  starker körperlicher  Belastung wie z.B. 
Hochleistungssport,  und  bei  strikter  Diät,  schweren  Operationen etc.  stark  an. 
Arginin kann die Wundheilung fördern  und ist besonders wirksam bei Verbrennungen.

Arginin wird jetzt als unverzichtbarer Aminosäure-Nahrungsbestandteil für Menschen oder 
Tiere nach Verletzungen angesehen. (58)

Arginin kann  durch  seine  positive  Wirkung  auf  die  Knochenmasse vor 
Knochenschwund schutzen und evtl. auch dessen Auswirkungen umkehren. (47)

Arginin stärkt schwaches Muskelgewebe und bewahrt die Knochendichte, indem es 
die HGH-Produktion (Wachstumshormone)  fördert. (38)

Arginin für gesunde Knochen -  Osteoporose-Schutz durch die Einnahme von Arginin: 
Insbesondere ältere Frauen sind bei Arginin-Mangel gefährdet,  an Osteoporose zu 
erkranken.  Dies  zeigt  eine  bereits  2002  veröffentlichte  Studie,  in  der  durch  ein 
ausgeklügeltes  Tiermodell  die  hormonelle  und  diätetische  Situation  älterer  Frauen 
simuliert  werden  konnte.  Es  zeigte  sich,  dass  durch  Supplementation  mit  Arginin in 
Kombination  mit  Lysin  sowohl  der  Mineralstoffgehalt  der  Knochen als  auch  die 
Knochenstärke erhöht werden konnte (57)

"Arginin wird jetzt als unverzichtbarer Aminosäure-
Nahrungsbestandteil für Menschen oder Tiere nach Verletzungen 

angesehen."

Wu, G, Meininger, C.J., Knabe, D.A., Bazer, F.W., and Rhoades, J.M. "Arginine nutrition in development, health and 
disease."
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Kapitel 9

Arginin ... für Ihren Darm

Arginin,  das  "Wundermolekül",  ist  ein  echtes  Multitalent.  Es  stellt,  so  ähnlich  wie  die 
Aminosäure Glutamin,  ein wichtiges Energiesubstrat  für  ganz bestimmte Zellen in 
Ihrem Darm dar.  Und eine  intakte  Darmschleimhaut  ist  unerlässlich  für  ein  optimales 
Funktionieren der Abwehrmechanismen, weil  der Darm das größte Immunsystem des 
Menschen ist.

Bei einem Argininmangel kann es zu  Funktionseinschränkungen der Immunabwehr 
kommen. Dadurch wird der Durchtritt von unerwünschten Bakterien in den Blutkreislauf 
begünstigt und damit auch die Entstehung von Infekten.

Arginin wurde zur  Behandlung von Reizdarmsyndrom (48) und zur Reduzierung von 
Geschwüren - besonders Stress bedingte - verwendet. Dabei wurden keine Auswirkungen 
auf die Magensäure-Produktion festgestellt (49, 50).
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Kapitel 10

Arginin … für Fortpflanzung und Sexualität

Arginin hat nicht nur  zahlreiche gesundheitsfördernde Eigenschaften, sondern kann 
auch helfen, die sexuelle Leistungsfähigkeit zu erhöhen.

Studien belegen, dass eine  Arginin-Ergänzung  Erektionsstörungen behandeln kann. 
(13). Verbessert werden  Stärke und Dauer der Erektion, gleichzeitig wird die Häufigkeit 
von Erektionsstörungen verringert. (11, 12)

Bei  unfruchtbaren  Männern  konnte  durch  eine  Arginin-Behandlung  eine  erheblich 
erhöhte Spermien-Anzahl  sowie  verbesserte  Beweglichkeit festgestellt  werden, 
woraus auch erfolgreiche Befruchtungen (Schwangerschaften) resultierten. (53)

Arginin ist so eine nebenwirkungsfreie Alternative zu Mitteln wie beispielsweise Viagra, 
und hilft außerdem, unseren gesamten Körper gesund zu erhalten.

Im Unterschied zu Viagra wirkt Arginin nicht immer sofort, der Effekt stellt sich meist nach 
wenigen Tagen ein. Aber dafür hat  Arginin auch keine Nebenwirkungen und kann ohne 
weiteres –  mit positiven Wirkungen auf die Gesamtgesundheit – gefahrlos dauerhaft 
eingenommen werden, auch höhere Dosen werden meistens problemlos vertragen

„Die Wirkung von Arginin in der Behandlung vieler verbreiteter 
Gesundheitsstörungen ist einzigartig unter den Aminosäuren und 
eröffnet hervorragende Aussichten für Gesundheitsförderung und 

Wohlbefinden.“

 Wu, G, Meininger, C.J., Knabe, D.A., Bazer, F.W., and Rhoades, J.M. "Arginine nutrition in development, health and 
disease." Current Opinions in Nutrition and Metabolic Care 3, 59-66, 2000
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Kapitel 11

Arginin … Ihre Anti-Aging-Aminosäure für eine verzögerte Alterung

Nach  all  dem,  was  wir  heute  über  die  Wirkungen des sogenannten 
Wundermoleküls Arginin im menschlichen Körper wissen, können wir mit Bestimmtheit 
sagen: Arginin ist das Anti-Aging-Molekül schlechthin!

Diese Aminosäure  Arginin,  die unser Herz und unsere Adern  stark und  sauber erhält, 
die so viele positive Wirkungen auf unser Immunsystem, auf unsere Organe, auf unser 
Gehirn hat, kann uns  helfen, unseren Körper  gesund und damit zugleich  jugendlich, 
vital und fit zu erhalten! Und was unserer  Gesundheit zugute kommt, wird auch eine 
enorme Wirkung auf unser Aussehen und unsere Ausstrahlung haben!

Für die Wirkung von Stickoxid, das in unserem Körper durch  Arginin gebildet wird, auf 
Herz und  Kreislauf wurde sogar 1998 der  Medizin-Nobelpreis verliehen. Aber  Arginin 
kann noch viel mehr:

Arginin stärkt  die  Produktion der  menschlichen Wachstumshormone (HGH).  (23) 
Dieses gilt als ein wichtiges Regenerations- und Anti-Aging-Hormon!

Arginin  stärkt schwaches Muskelgewebe und bewahrt die Knochendichte, weil es die 
HGH-Produktion  fördert.  (38)  Dieses  führt  auch  zu  einer  Verminderung  des 
Fettgewebes. Deshalb kann Arginin beim Abnehmen, beim Krafttraining und beim Sport 
helfen - ein echter Anti-Aging-Effekt! 

Arginin  verbessert  das  Gedächtnis (21)  und  kann  helfen,  die  Auswirkungen  von 
Alzheimer und Demenz rückgängig zu machen. (22) 

Arginin verbessert die männliche sexuelle Leistungsfähigkeit durch Behandlung von 
gefäßbedingten Erektionsstörungen. (32) 

Dadurch, das Arginin die Ausschüttung des Wachstumshormons 
fördert, kann es tatsächlich als das „Anti-Aging-Molekül“ bezeichnet 
werden, denn dieses Hormon ist das Regenerationshormon unseres 
Organismus. In seiner Anwesenheit werden in unserem Körper alle 

Regenerationsvorgänge erheblich verstärkt.
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Kapitel 12

Arginin ...für Sport / Muskeln

Arginin wird von Sportlern zur Leistungssteigerung verzehrt. Nicht nur im Bodybuilding 
hat  es  sich  herumgesprochen,  dass man durch gezielte  Ernährung seine  Leistung im 
Sport steigern kann.

Beim  Arginin ist  die  leistungssteigernde  Wirkung  auf  die  durchblutungsfördernde 
Wirkung zurückzuführen.  Dadurch  werden  auch  die  Muskeln  besser  durchblutet  und 
können mehr leisten. Sportler berichten, dass sie nach dem Verzehr von  Arginin mehr 
Kraft haben  und  härter trainieren können.  Auch  im  Wettkampf  ist  eine 
Leistungssteigerung mit Arginin möglich.

Arginin ist  an  zahlreichen  Körperfunktionen  beteiligt.  Es  fördert  unter  anderem  die 
Ausschüttung des Wachstumshormons aus der Hypophyse (Hirnanhangsdrüse) und trägt 
somit  zum  Muskelaufbau und  zu  einer  Verminderung  des  Fettgewebes bei.  Das 
Wachstumshormon gilt als ein wichtiges Regenerations- und Anti-Aging-Hormon. (23)

Die  Wirkung  von  Stickoxid,  das  im  Körper  durch  Arginin gebildet  wird,  ist 
eine entscheidende  Entdeckung  auf  dem  Sportnahrungssektor.  Stickoxid  (oder 
Stickstoffmonoxid) fördert die Durchblutung des Körpers und kann zu einem effizienten 
Pump beim Training führen. Die Muskeln werden so ständig mit Nährstoffen versorgt 
und  können  24  Stunden  am  Tag  wachsen.  Gleichzeitig  verkürzt  sich  die 
Erholungsphase  der  Muskulatur und  ermöglicht  maximale  Leistung  beim  nächsten 
Training oder Wettkampf.

Das sind Ihre Vorteile als Sportler:

• Verbesserter Muskelzuwachs und schnellere Regeneration

• Steigerung von Kraft, Energie und Leistung

• Schützt Ihr Herz und Ihren Kreislauf

• Bietet effiziente Nährstoffversorgung der Muskeln

Arginin kann eine vermehrte Ausschüttung des Wachstumshormons 
bewirken und dadurch den Muskelaufbau anregen. Es sorgt für eine 

verbesserte Proteinsynthese  und kann den Fettabbau beschleunigen.
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